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In privaten Bäckereien wird das Brot von den Bäckerkom-
pägnien gebacken, dann in große Lagerräume zum Erkalten
gebracht, und von dort auf Lastautomobilen zur Front

gefahren

Damit feindliche Flieger den Verlad von Lebensmitteln, die
fur die Front bestimmt sind, nicht stören können, erfolgt die
Fassung auf gut gedeckten Plätzen und unter dem Schutze

der Nacht

Bild links : Der Ankauf
des Schlachtviehs erfolgt
direkt vom Bauern durch
die Kommissariatsoffi-
ziere. 150 Stüde Groß-
vieh wurden für die Di-
vision aufgekauft; in
dem 12 Tage dauernden

Wiederholungskurs sind
rund 40000 Kilo Fleisch,
konsumiert worden
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Ein Lager von 18 500 Portionen Brot,
hergestellt in einer Nachtschicht von
einer Bäckerkompagnie, und bereit,
an die Front abtransportiert zu wer-
den. Jeder Soldat hat Anspruch auf
eine Tagesration von 500 gr Brot,
250 gr Fleisch, 70 gr Käse. 45000 kg
Mehl wurden in diesem "Wieder-
holungskurs verbacken. Rund 25 000
Portionen Brot zu 500 gr benötigte
die Division pro Tag Foto Schucht

Bild links :

Eine der liebsten Beschäftigungen
unserer Soldaten im Felddienst
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